
Satzung 
 

der St. Sebastian Schützenbruderschaft 1825 e.V. Grafschaft 

 

 

§ 1  Name und Sitz 

 

Der Verein trägt den Namen „St. Sebastian Schützenbruderschaft“ Grafschaft 1825 e.V. Unter 

diesem Namen ist er im Vereinsregister des Amtsgerichts Schmallenberg eingetragen. Der 

Verein hat seinen Sitz in Grafschaft. Er ist Mitglied des Schützenbundes des kurkölnischen 

Sauerlandes. 

 

 

§ 2  Vereinszweck 

 

Die St. Sebastian Schützenbruderschaft Grafschaft 1825 e.V. mit dem Sitz in Grafschaft 

verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

Die Schützenbruderschaft stellt sich getreu dem Wahlspruch des Sauerländischen 

Schützenbundes „Glaube, Sitte, Heimat“ unter anderem folgende Aufgaben: 

 

1. Erhaltung, Schutz und sinnvolle Weiterentwicklung der heimatlichen Art und Sitte, 

 

2. für die staatsbürgerliche Erziehung nach den Grundsätzen der christlichen 

 Weltanschauung tätig zu sein und die traditionelle Verbindung mit der Kirche zu 

 pflegen und auszubauen, 

 

3. Eintracht und Gemeinsamkeit zu pflegen, altes Volks- und Brauchtum wieder zu 

beleben, zu gestalten und sinnvoll zum Ausdruck zu bringen, 

 

4. das Schützenwesen durch rege und gemeinschaftliche Beteiligung an den 

 traditionsgebundenen alljährlich wiederkehrenden Festlichkeiten zu fördern. 

 

5. Der Verein ist selbstlos  tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche   

Zwecke. 

 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln 

des Vereins. 

 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

  

 

§ 3  Mitgliedschaft 

 

Mitglied können Männer werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unbescholten und 

bereit sind, den Zweck des Vereins und des Schützenbundes des kurkölnischen Sauerlandes 

zu fördern, ihren Wohnsitz in Grafschaft, Latrop oder Schanze haben, oder auf Grund ihrer 



Herkunft oder sonstiger persönlicher Bindungen eine enge Verbindung zu der 

Dorfgemeinschaft pflegen. 

 

Das Gesuch um Aufnahme ist an den 1. Brudermeister zu richten. Über die Aufnahme 

entscheidet der Vorstand. Die Höhe der Aufnahmegebühr setzt die Mitgliederversammlung 

fest. 

 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

 

Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem 1. Brudermeister zu erklären. Ein Mitglied kann 

ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund ist 

insbesondere gegeben, wenn einem Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind, das 

Ansehen und die Interessen der Bruderschaft schädigt, oder wenn es mit dem Beitrag mehr als 

drei Jahre im Rückstand ist. 

 

Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit. 

 

Gegen den Ausschluss kann das ausgeschlossene Mitglied binnen eines Monats nach 

schriftlicher Bekanntgabe des Beschlusses Beschwerde bei dem Ehrengericht des 

Schützenbundes des kurkölnischen Sauerlandes einlegen. 

 

Der Ausschluss wird mit Ablauf der Beschwerdefrist oder mit der Entscheidung des 

Ehrengerichts wirksam. 

 

Durch die Beendigung der Mitgliedschaft wird die Verpflichtung zur Zahlung des Beitrages 

für das laufende Kalenderjahr nicht berührt. Der Beitrag ist spätestens beim Ausscheiden zu 

zahlen. 

 

Ein ausgeschlossenes Vorstandsmitglied scheidet mit der Wirksamkeit des Ausschlusses aus 

seinem Amt aus. Von der Entscheidung der Mitgliederversammlung an ist es von seinem Amt 

suspendiert. 

 

 

§ 4  Pflichten und Rechte aus der der Mitgliedschaft 

 

Jedes Mitglied ist verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 

Jahresbeitrag zu zahlen und sich an den Veranstaltungen zu beteiligen, soweit die Beteiligung 

vom Vorstand oder der Mitgliederversammlung zur Pflicht gemacht wird. 

 

An kirchlichen Veranstaltungen der Bruderschaft sowie am Begräbnis eines Mitgliedes sollen 

sich alle Mitglieder beteiligen. 

 

Jedes Mitglied hat das Recht auf den Königsschuss, wenn es mindestens eine dreijährige 

Mitgliedschaft nachweisen kann und das 21. Lebensjahr vollendet hat. 

Das Recht auf den Vizekönigsschuss hat jedes Mitglied, wenn es das 18. Lebensjahr vollendet 

hat. 

 

 

§ 5  Ehrenmitglieder 

 

Ehrenmitglied wird, 



 

1. wer auf Antrag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit  

dazu ernannt wird, 

 

2. wer das 65. Lebensjahr vollendet und mindestens die letzten 25 Jahre ohne 

 Unterbrechung der Bruderschaft angehört hat. 

 

Ehrenmitglieder zahlen den halben Mitgliedsbeitrag und haben volle Mitgliedsrechte.   
 

 

§ 6  Organe der Bruderschaft 
 

Organe der St. Sebastian Schützenbruderschaft sind: 

1. die Mitgliederversammlung 

2. Der Vorstand 

 

 

§ 7  Mitgliederversammlung 

 
Die ordentlichen und außerordentlichen Mitgliederversammlungen werden vom 1. 

Brudermeister und dem Vorstand einberufen. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist 

jährlich, möglichst im Januar einzuberufen. 

 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können bei Bedarf einberufen werden, wenn ein 

Zehntel der Mitglieder dieses unter Angabe der Gründe schriftlich beim 1. Brudermeister 

beantragt. 

 

Die Mitgliederversammlung ist mindestens eine Woche vorher in ortsüblicher Weise 

(Anschlagtafel in der Dorfmitte) unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. 

 

Jede ordnungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

Erschienenen beschlussfähig in den laufenden Vereinsangelegenheiten. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder, 

soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt. 

 

Entscheidungen über den Erwerb, die Veräußerung oder Belastung von Grundstücken, über 

bauliche Veränderungen für mehr als 25.000,00 DM (12.762,72 Euro) sowie über Ausschluss 

von Vereinsmitgliedern und Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von 2/3 der 

anwesenden Mitglieder. 

 

Zur Auflösung der Bruderschaft ist eine Anwesenheit der Hälfte der Mitglieder und eine 

Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen erforderlich. Sind in der 

Mitgliederversammlung, die über die Auflösung entscheiden soll, nicht die Hälfte der 

Mitglieder anwesend, so ist eine neue Mitgliederversammlung innerhalb eines Monats 

einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig ist. 

 

Anträge und Beschlüsse sind in ein Protokollbuch einzutragen und vom 1. Brudermeister oder 

seinem Stellvertreter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

 

Eine Anwesenheitsliste ist zu führen. 



 

Eine Vertretung durch ein anderes Mitglied oder dritte Person ist nicht möglich. Über die 

Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

 

 

§ 8  Vorstand 

 

Der 1. Brudermeister, der stellvertretende Brudermeister, der Schriftführer und der 

Kassenwart bilden den gesetzlichen Vorstand im Sinne § 26 BGB. 

 

Weiter gehören 6 Schützenbrüder, der Schützenhauptmann, der Adjutant des 

Schützenhauptmanns und der jeweilige Pfarrer der St. Georgs-Pfarrei Grafschaft, der 

gleichzeitig Schützenpräses ist, dem Vorstand als Beisitzer an. 

 

Die Amtsdauer des gesetzlichen Vorstandes erlischt mit der Eintragung des neu gewählten 

Vorstandes im Vereinsregister. 

 

Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes werden auf drei Jahre gewählt. Wiederwahl ist 

zulässig. 

 

Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

 

Es werden gewählt: 

 

im 1. Jahr  der 1. Brudermeister 

   und zwei Beisitzer 

 

im 2. Jahr  der stellvertretende Brudermeister 

   der Schriftführer 

   der Adjutant 

   und zwei Beisitzer 

 

im 3. Jahr  der Kassenwart 

   der Hauptmann 

   und zwei Beisitzer 

 

Vorstandsmitglieder müssen 21 Jahre alt sein. 

 

Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes erfolgt die Ersatzwahl für den Rest 

der Amtszeit in der nächstfolgenden Mitgliederversammlung. 

 

 

§ 9  Aufgaben des Vorstandes 

 

Die Aufgaben des Vorstandes sind: 

 

1. Führung der laufenden Geschäfte, 

2. Rechnungslegung über das abgelaufene Geschäftsjahr, 

3. Erstattung der Tätigkeitsberichte, 

4. Beschlussfassung über Aufnahmeanträge. 

 



Die Vorstandssitzungen werden vom 1. Brudermeister, im Falle seiner Verhinderung vom 

stellvertretenden Brudermeister einberufen und geleitet. Die Beschlüsse werden bei einfacher 

Stimmenmehrheit gefasst. Sie sind im Protokollbuch einzutragen und vom  1. Brudermeister 

oder seinem Stellvertreter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

 

Der Kassenwart ist für das Finanzwesen der Bruderschaft verantwortlich. Er hat alle 

Einnahmen und Ausgaben mit der Sorgfalt des ordentlichen Kaufmanns aufzuzeichnen und 

die Belege zu verwahren. 

 

Er hat den Jahresabschluss zu erstellen und Rechnung zu legen. Er stellt die 

Zahlungsanweisungen aus, die vom 1. Brudermeister gegenzuzeichnen sind. Er verwahrt die 

Sachwerte der Bruderschaft, Geldmittel sind bankmäßig anzulegen. 

 

Dem Schriftführer obliegt das Schriftwesen der Bruderschaft. Er führt und verwahrt das 

gesamte Schriftwerk. 

 

Er fertigt die Protokolle über die Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen an. 

Zumindest die Anträge und Beschlüsse sind in einem fortlaufenden Protokollbuch 

einzutragen. 

 

Der Präses wahrt die geistigen, kirchlichen und kulturellen Aufgaben der Bruderschaft. 

 

 

§ 10  Kassenprüfer 

 

Die von der Mitgliederversammlung zu wählenden Kassenprüfer müssen Mitglieder der 

Bruderschaft sein. Sie sollen in Kassenangelegenheiten erfahren sein. Sie prüfen die Führung 

der Kassenbücher, die Bestände, Vermögensanlagen und Belege. Zur Jahresrechnungslegung 

des Kassenwartes geben sie den Prüfungsbericht. 

 

 

§ 11  Festveranstaltungen 

 

Die Bruderschaft feiert alljährlich das Schützenfest, am zweiten Maria-Heimsuchungs-

Sonntag (das ist der zweite, evtl. der dritte Sonntag im Juli) als große öffentliche 

Veranstaltung, wie es seit alters her Brauch ist. Über die Einzelheiten beschließt die 

Mitgliederversammlung. 

 

 

§ 12  Kirchliche Veranstaltungen 

 

Die Bruderschaft lässt alljährlich zwei heilige Messen feiern: 

 

Am Patronatsfest und an einem der Schützenfesttage, für die lebenden und verstorbenen 

Mitglieder. 

 

Die Bruderschaft beteiligt sich geschlossen mit Fahne an der Dreifaltigkeits- und der 

Fronleichnamprozession und stellt die Baldachinträger. 

 

Am Begräbnis eines Mitgliedes nehmen die Schützenbrüder mit der Bruderschaftsfahne teil. 



 

Für jedes verstorbene Mitglied lässt die Bruderschaft eine heilige Messe feiern, an der die 

Mitglieder möglichst teilnehmen sollen. 

 

 

§ 13  Auflösung der Bruderschaft 

 

Im Falle der Auflösung der Bruderschaft ist das gesamte vorhandene Vermögen auf die 

katholische Kirchengemeinde St. Georg Grafschaft zu übertragen. 

 

Die Kirchengemeinde hat das Vermögen zu gemeinnützigen Zwecken innerhalb ihres 

Bereiches zu verwenden. 

 

 

Diese Satzung löst die bisherige Satzung vom 24.01.2011 ab und tritt ab der 

Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 
 

Grafschaft, den ________________ 

 

 

 

 

 

 

 

Schützenbruderschaft St. Sebastian 1825 e.V. Grafschaft 

 

 

Der Vorstand: 
 

1. Brudermeister     gez. Uwe Boshof 

stellvertretender Brudermeister   gez. Martin Günther 

Schriftführer      gez. Christian Heimes 

Kassenwart      gez. Andreas Rickert 

Schützenhauptmann     gez. Theo Schmidt 

Adjutant des Schützenhauptmanns  gez. Matthias Klauke 

Beisitzer      gez. Manfred Schöllmann 

Beisitzer      gez. Hubertus Rickert 

Beisitzer      gez. Clemens Kerkhoff 

Beisitzer      gez. Matthias Winkelmann 

Beisitzer      gez. Niklas Vollmers 

Beisitzer      gez. Reinhard Dünnebacke  


